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Allgemeine Grundlagen: 

Der Antrag auf Zulassung zum Ersten Abschnitt der Zahnärztlichen Prüfung (Z1) muss 

bis zum 10. Januar oder bis zum 10. Juni dem Landesprüfungsamt für Medizin, Phar-

mazie und Psychotherapie des Landes Nordrhein-Westfalen (LPA) zugegangen sein. 

Die mit dem Antrag einzureichenden Unterlagen entnehmen Sie bitte dem Antragsfor-

mular der aktuellen Prüfungsphase. 

 

Prüfungstermine und Prüfungsinhalte: 

Gemäß § 28 der Approbationsordnung für Zahnärzte und Zahnärztinnen (ZApprO) 
wird das Z1 frühestens am Ende des vierten Fachsemesters des Studiums der Zahn-
medizin abgelegt. 

Das Z1 besteht aus vier mündlichen Prüfungen welche folgende Fächergruppen und 

Fach umfasst: 

- die Fächergruppe Biochemie und Molekularbiologie, Chemie, 

- die Fächergruppe Mikroskopische und makroskopische Anatomie, Biologie,  

- die Fächergruppe Physiologie, Physik, 

- das Fach Zahnmedizinische Propädeutik. 
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Die Prüfungen dauern jeweils 20-30 Minuten. In einem Prüfungstermin werden nicht 

mehr als vier Studierende geprüft. Die Prüfungsgespräche finden für jeden Studieren-

den und jede Studierende in einem engen zeitlichen Zusammenhang von höchstens 

vier Wochen statt. 

Studierende, die den Ersten Abschnitt der Ärztlichen Prüfung (M1) bestanden haben, 

legen die mündliche Prüfung nur im Fach Zahnmedizinische Propädeutik ab. 

 

Gemäß § 30 ZApprO findet das Z1 in der vorlesungsfreien Zeit statt. Das LPA legt die 

Prüfungstermine in den einzelnen Fächern im Einvernehmen mit der Universität fest. 

Die Ladungen sind den Studierenden gemäß § 31 ZApprO für alle Prüfungstermine 

spätestens fünf Kalendertage vor dem ersten Prüfungstermin zuzustellen. 

 

Bewertung der Prüfung und Wiederholung: 

Die prüfenden Personen bewerten die Leistungen in der Z1 Prüfung anhand von 

strukturierten Bewertungsbögen mit einer vorgegebenen Musterlösung. Jede prü-

fende Person erteilt für die Leistung des oder der Studierenden in der von ihr geprüf-

ten Fächergruppe oder Fach eine Note. 

 

Die Prüfung muss gemäß § 37 ZApprO in allen Fächergruppen und dem Fach be-

standen werden. Mit „nicht ausreichend“ abgeschlossene Prüfungen sind zu wieder-

holen.   

 

Die Prüfungen im Z1 können jeweils zweimal wiederholt werden. Eine weitere Wie-

derholung ist auch nach erneutem Studium der Zahnmedizin nicht zulässig. Das LPA 

lädt die Studierenden zur Wiederholung der mündlichen Prüfung zum nächsten Prü-

fungstermin von Amts wegen. Dies bedeutet, dass Sie keinen neuen Antrag zur Wie-

derholung stellen müssen. 

 

Wurde das Z1 oder die mündlichen Prüfungen bestanden, darf diese nicht wiederholt 

werden. Eine Wiederholung des Z1 oder der mündlichen Prüfungen ist auch im Rah-

men eines erneuten Studiums der Zahnmedizin nicht möglich. 
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Vom Antrag zur Prüfung 

Ab dem Zeitpunkt Ihrer Antragsstellung prüft das LPA NRW Ihre Zulassung. Anschlie-

ßend werden Sie durch das LPA zunächst intern Prüfungsgruppen und Kommissionen 

zugewiesen. Spätestens fünf Kalendertage vor Ihrem ersten Prüfungstermin erhalten 

Sie Ihre Zulassung und werden zeitgleich schriftlich zu den Prüfungen geladen, wobei 

Sie Ihre genauen Prüfungstermine sowie die Prüfungsgruppe und Kommission nebst 

prüfenden Personen erfahren. Bis zum Erhalt der Zulassung können Sie Ihren Antrag 

zurücknehmen. Mit der Zustellung der Zulassung wird ein Prüfungsverhältnis begrün-

det. Die Rücknahme Ihres Antrags ist damit ausgeschlossen. Unbeschadet bleibt die 

Möglichkeit von Rücktritt und Säumnis. Denn das Prüfungsverhältnis bleibt bis zum 

Bestehen oder endgültigem Nichtbestehen erhalten. Im Falle des Nichtbestehens ei-

ner Prüfung werden Sie daher von Amts wegen zur Wiederholungsprüfung geladen. 

 

Rücktritt und Säumnis: 

Sollten Sie verhindert sein, am gesamten Abschnitt der Zahnärztlichen Prüfung oder 

an einer oder mehreren Prüfungen teilzunehmen, bspw. wegen Krankheit, haben Sie 

die Gründe dem LPA NRW unverzüglich darzulegen (Rücktritt). Sollten Sie eine Prü-

fung verpassen oder unterbrechen, haben Sie die Gründe ebenfalls dem LPA unver-

züglich darzulegen (Säumnis). Im Falle der Genehmigung gilt der Prüfungsversuch als 

nicht unternommen. Anderenfalls gilt die Prüfung als nicht bestanden.  

 

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Merkblatt „Wichtige Hinweise zum 

Prüfungsrücktritt“ auf unserer Website, welches Sie auch im Rahmen der Ladung er-

halten. 
 
Mitteilung über Bestehen bzw. Nichtbestehen: 

Das LPA erteilt über das Bestehen des Z1 ein Zeugnis. Das LPA unterrichtet die Stu-

dierenden schriftlich, wenn das Z1 nicht bestanden worden ist. 

 

Stand: 27.11.2024 

 


